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Programm

TOP 1 Was ist die Wasserrahmenrichtlinie und wozu dient das Gewässerentwicklungskonzept?
Frau Kallmann, LUGV

TOP 2 Einführung in das Projektgebiet 
Biota

TOP 3 Einführung in die Maßnahmenplanung

Biota

TOP 4 Vorstellung geplanter Maßnahmen an ausgewählten Gewässerm
Ellmann&Schulze

Aktive Pause
Möglichkeit zu Einsicht in Bericht und Karten und Rückfragen

TOP 5 Wie geht es weiter?
Frau Kallmann, LUGV

gegen 19:00Ende der Veranstaltung

jeweils nach den Vorträgen Diskussion 



„Nature: 24.09.2009:“ Johan Rockström „Planetary bound aries“

1. Helfen, die Menschheit 
davon abzuhalten, inak-
zeptable Umweltschäden 
zu verursachen

2. Das Überschreiten bio-
physikalischer Grenzwerte 
kann desaströse Konse-
quenzen für die Mensch-
heit haben

3. 3 der 9 miteinander wech-
selwirkenden „Planetary
boundaries“ sind bereits 
überschritten

Status, Entwicklungen, Defizite: Global











Ökologischer Zustand/ 
ökologisches Potential der 
Oberflächenwasserkörper
UBA, LAWA (2010)

Status, Entwicklungen, Defizite: national



Gewässerstrukturgüte 2001 in Deutschland



Ö4 - WRRL, Hydrologie, Gewässergüte
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Strukturgüte unserer Fließgewässer im Übersichtsverfahren



Ö4 - WRRL, Hydrologie, Gewässergüte 
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Gewässerstrukturgüte

auf 97% der Fließstrecke 
Gewässerstrukturgüteklasse schlechter 
als 2 



Ö4 - WRRL, Hydrologie, Gewässergüte 
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Erfahrungen mit den Pilot-GEKs: Seenstrukturgütekar tierung



Habitatpräferenzen 

bei Wasserläufern



Status, Entwicklungen, Defizite: national



Ökologie, Naturschutz, Wasser

„one out – all out“

II. Makrophyten &

Phytobenthos

I.     Phytoplankton

IV. Fische

III. Makrozoobenthos

alle 4 BQK

müssen das Ziel 

erreichen

Grundprinzip der Gewässerbewertung gemäß EU-WRRL



Ökologie, Naturschutz, Wasser

Ergebnisse der Bestandsaufnahme und des 
Monitorings für die OWK

Anzahl %

... wahrscheinlich" 62 27,9

... unwahrscheinlich" 115 51,8

... unklar" 45 20,3

Summe = 222 100

"Zielerreichung ... Seen

Anzahl %

... wahrscheinlich" 94 6,9

... unwahrscheinlich" 995 72,5

... unklar" 283 20,6

Summe = 1.372 100

"Zielerreichung ... Fließgewässerkörper

Ökol. 
Zustand / 
Potenzial

Anzahl 
der 

Seen

Anteil in 
%

1 7 3,2%

2 38 17,1%

3 81 36,5%

4 53 23,9%

5 10 4,5%

unbestimmt 33 14,9%

Summe = 222 100,0%

Ökol. 
Zustand / 
Potenzial

Anzahl 
der 

FWK

Anteil in 
%

1 4 0,3%

2 79 5,8%

3 404 29,7%

4 627 46,0%

5 231 17,0%

unbestimmt 17 1,2%

Summe = 1362 100,0%



Niedersächsisches Umweltministerium

Jörg Janning

05.12.2002





Kulisse der Vorranggewässer für Durchgängigkeit  
und 70 Prioritäre GEKs bis 2015





Ökologie, Naturschutz, Wasser
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1. Was sind Grunds ätze und Ziele 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie? 

2. Wozu dient das Gew ässer-
entwicklungskonzept (GEK)?

Foto: DWA M610
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EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

- Was ist neu?

� ein für alle EU-Mitgliedstaaten verbindliches 
Regelwerk im Bereich der Wasserwirtschaft

� auf Flussgebiete bezogen

� Kohärenz mit anderen Politiken der EU , d.h. Blick 
auch über den Bereich der Wasserwirtschaft hinaus

� Verschlechterungsverbot, Fristen (mit 
Verlängerungsoption bis 2027), Berichte

� maßgeblich sind ökologische Kriterien
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Umweltziele der WRRL
� guter ökologischer und chemischer Zustand der 

natürlichen Oberflächengew ässer (maßgeblich: 
Biologie mit Fischen, Wasserpflanzen, Kleintieren)

� gutes ökologisches Potenzial und guter chemischer 
Zustand der künstlichen Gewässer sowie der 
erheblich veränderten Wasserkörper

� guter chemischer und mengenmäßiger Zustand der 
Grundwasservorkommen
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Umsetzungsprozess der WRRL in Brandenburg

Stoffliche 
Belastungen

Strukturgüte und Durchgängigkeit
Abflussdynamik und Abfluss

Bestandsaufnahme, Monitoring (2004)

=> Ursachenermittlung, Wichtige Bewirtschaftungsfragen

Maßnahmen

GEK

Maßnahmen

Bewirtschaftungspläne / Maßnahmenprogramme (2009, 201 5)

NRK
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WRRL- Planungsebenen in Brandenburg

Quelle: LUGV Ö4

2
FGE

7
Koordinierungs-

räume

22 Bearbeitungsgebiete

161 GEK-Gebiete

1.594 Wasserkörper

z.B. Elbe (Bewirtschaftungsplan)

z.B. Havel

z.B. Plane-Buckau

z.B. PB-Plane
(GEK: Gewässerentwicklungskonzepte)

z.B. Plane 44
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Gegenstand der EU -Berichterstattung 
und der Gew ässerentwicklungskonzepte

Wasserkörper sind

� Fließgew ässer (Einzugsgebiet > 10 km ²)

� Seen > 50 ha

� Grundwasserkörper 
(nicht Gegenstand des GEK)
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Typ 11: Organisch geprägter Bach

Erlenbruchwald

flach und breit 
(aufgespalten) 

beschattet

T90% < 14°C

Torfgrund

Referenz z.B. für die Temnitz
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Typ 14:
Sandgeprägter 
Bach

z.B. Oberlauf 
der Plane

Beschattung

T90% < 14°C

Totholz

Sandb änke
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Typ 16:

Kiesgepr ägter 
Bach

z.B. 
Baitzer Bach

Sandbänke

Kiesgrund

Totholz

Prallbäume

Mäander

Beschattung

T 90% < 14°C
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Typ 15:
Sand- und 
Lehmgepr ägte 
Tieflandfl üsse

z.B. Unterlauf  
der Plane

besonnt

Auwald

T90% 16 ...20 °C

Mäander

Uferbuchten
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Typ 19:

Niederungsbach 
der Fluss-
und Stromt äler

z.B. 
Mündungsbereich 
der Buckau

Periodisch Rückstau und 
Überflutung 
bei Hochwasser

Auwald

Totholz

Quelle: Ö4
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Stand der 
Erarbeitung 
von GEK
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Wozu dient das GEK?
� Grundlagen für Berichte, Bewirtschaftungspläne, 

Maßnahmenprogramme ->EU 

� Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen - Basis 
für Prioritätensetzungen auf Landesebene und für 
Maßnahmenumsetzung

dabei: Abgleich mit Hochwasserschutz, 
Gewässerunterhaltung und Natura 2000-
Managementplanung

aber: kein Ersatz für ggf. erforderliche 
wasserrechtliche Verfahren

� Einbeziehung / Beteiligung  der Öffentlichkeit –
projektbegleitende Arbeitsgruppe, Auftakt- und 
Abschlussveranstaltung
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Worum geht es bei der Einbeziehung der 
Öffentlichkeit im Rahmen der GEK -Erarbeitung?

� Informationsaustausch - Transparenz
� Einbringung von Orts- und Sachkenntnis
� Vorschläge für Maßnahmen
� Diskussion zu

- Zielen
- Restriktionen aus Nutzungen
- Umsetzbarkeit / Effizienz von Maßnahmen
- Prioritätensetzung für Maßnahmen …

� keine formelle Beteiligung (zur Wahrung der jeweiligen Belange), 
diese läuft in den entsprechenden Verfahren (PFV, BOV …)
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Auf welchen Daten beruht das GEK? 

� Berücksichtigung vorliegender Studien und Daten
� eigene Erfassungen

- Vor-Ort-Strukturgütekartierung nach dem 
Brandenburger Verfahren sowie 
Seenuferstrukturgütekartierung

- Gewässerbegehung , Bauwerks- und 
Fotodokumentation 

- Fließgeschwindigkeitsmessungen , 
Durchflussmessungen
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Wie sah die Diskussion des GEK bisher aus?  

� Vorstellung des GEK und des Gebietes

- Auftaktveranstaltung und Gründung der 
projektbegleitenden Arbeitsgruppe (PAG) -

� Defizitdarstellung und erste Maßnahmenvorschläge
- 1. Sitzung der PAG -

� Diskussion der Maßnahmen => Prioritätensetzungen
- 2. Sitzung der PAG –

� Bereitstellung im Internet -> M öglichkeit für schriftliche 
Stellungnahmen
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Wo gibt es weitere Informationen zur WRRL?

im Internet unter:
mugv.brandenburg.de für Brandenburg
… z.B. Kartendienst, Bewirtschaftungsplan, 

Maßnahmenprogramme  
oder: wasserblick.net

Kurzinfo zum GEK auf ausliegenden Infoblättern !

Ihre Hinweise sind willkommen!
jutta.kallmann@lugv.brandenburg.de
joerg.bolzenius@lugv.brandenburg.de



Nachdenkliches

Weil der Fluß umso schneller wird und den Damm und den  
Grund umso mehr zernagt und zerstört, je gerader er ist, 
deshalb ist es nötig, solche Flüsse entweder stark zu  verbrei-
tern oder sie durch viele Windungen zu schicken oder sie  in 
viele Zweige zu teilen.

Leonardo da Vinci, 1452 – 1519

Unsere Arbeit soll helfen, Leonardos Nachdenklichkeit in 
Erfolge am Plane und Buckau umzusetzen
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Danke fDanke f üür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit !Aufmerksamkeit !


